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Willkommen in der spannenden Welt der Actinoide! Im Periodensystem stehen 
sie mit Ordnungszahlen von 90 bis 103 ziemlich am Ende, und ihre Atommassen 
sind hoch. Vielleicht haben Sie bisher von Thorium, Uran und Plutonium gehört, 
da diese die bekanntesten Vertreter dieser Gruppe von Elementen sind. Da alle 
diese Metalle radioaktiv sind und manche von ihnen darüber hinaus in Kernkraft-
werken anfallen, mag bei manchem Leser die Abneigung verstärken, mehr über sie 
erfahren zu wollen. Tatsächlich ist die Erforschung der natürlich vorkommenden 
Actinoide wie Thorium und Uran, die seit Mitte der 1940er Jahre durchgeführten 
Synthesen neuer, künstlicher Elemente und die für diese Gruppe von Elementen – 
im Gegensatz zur Lanthanoidengruppe – merkbare Beeinflussung der chemischen 
Eigenschaften durch die Radioaktivität sehr spannend. Manche noch vor wenigen 
Jahrzehnten unbekannten Metalle wie Americium und Curium werden bereits in 
spezialisierten technischen Anwendungen eingesetzt. Die Actinoide werden für 
Zukunftstechnologien immer bedeutsamer.

Elemente werden eingeteilt in Metalle (z. B. Natrium, Calcium, Eisen, Zink), 
Halbmetalle wie Arsen, Selen, Tellur sowie Nichtmetalle wie beispielsweise Sau-
erstoff, Chlor, Jod oder Neon. Die meisten Elemente können sich untereinander 
verbinden und bilden chemische Verbindungen; so wird z. B. aus Natrium und 
Chlor die chemische Verbindung Natriumchlorid, also Kochsalz).

Die in diesem Buch vorgestellten Actinoide wie z. B. Thorium, Neptunium, 
Berkelium oder Nobelium und die diesen chemisch ziemlich ähnlichen Metalle der 
dritten Nebengruppe (Scandium, Yttrium, Lanthan, Actinium) sind ebenso chemi-
sche Elemente wie die viel bekannteren Schwefel, Sauerstoff, Stickstoff, Wasser-
stoff, Helium oder Gold.
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Einschließlich der natürlich vorkommenden sowie der bis in die jüngste Zeit 
hinein künstlich erzeugten Elemente nimmt das aktuelle Periodensystem der Ele-
mente (Abb. 1.1) bis zu 118 Elemente auf, von denen zur Zeit noch vier Positionen 
unbesetzt sind.

Die Metalle der dritten Nebengruppe erscheinen im Periodensystem unter 
„N 3“. Ihre Atome besitzen jeweils ein einziges Elektron in ihrer höchsten d-Elek-
tronenkonfigu-ration (Scandium: 3d1, Yttrium: 4d1, Lanthan: 5d1, Actinium: 6d1).

Die vierzehn Actinoiden von Thorium bis Lawrencium finden Sie im Perio-
densystem unten unter „An >“. Vom Atom des Thoriums bis zum Atom des Law-
renciums füllen diese ihre sieben 4 f-Orbitale fortlaufend mit Elektronen auf, so 
dass sich die Elektronenkonfiguration von 4f1 (Thorium) bis 4f14 (Lawrencium) 
erstreckt.

Insgesamt werden wir in diesem Buch also achtzehn Elemente beschreiben. Die 
Einzeldarstellungen werden alle relevanten Informationen über diese, jeweils sehr 
individuellen Elemente enthalten, so dass immer nur eine sehr kurze Einleitung 
vorangestellt wurde.

Abb. 1.1   Periodensystem der Elemente
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